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Titel änderung . Auf der Landesversammlung der
ivürttemb . Korporationsbeamten in Eßlingen wurde von
den anwesenden Ortsvorstehern ein Antrag auf Aenderung
des Titels „Schultheiß " in Bürgermeister einstimmig
angenommen . Die württ . Gemeindeztg . bemerkt dazu , daß
es sich hiebei um eine wünschenswerte Anpassung an Ver¬
hältnisse handle , wie sie im übrigen Deutschen Reiche be¬
stehen . Der Minister des Innern wird der geplanten
Titeländerung seine Zustimmung erteilen.

Horb , 16 . Sept . Bekanntlich hat die K . Kreisregierung
in Reutlingen die Einweisung des Freiherrn von Münch
in eine Irrenanstalt verfügt , nachdem die Geisteskrankheit
und Gemeingefährlichkeit desselben durch mehrere Gutachten
von Sachverständigen festgestellt worden war . Gegen diesen
Beschluß hat Münch Beschwerde erhoben , das Ministerium
des Innern hat aber die Verfügung der Kreisregierung
aufrecht erhalten . Nun hat Münch die Rechtsbeschwerde
an den Verwaltungsgerichtshof eingereicht und behauptet
u . a ., daß er infolge des Jnternierungsbeschlusses an der
Betreibung seiner anhängigen Zivilprozesse verhindert werde.
Seither hat Münch es fertig gebracht , durch fortgesetzte
Chicanen , insbesondere frivole Ablehnungen der Richter in
allen Instanzen und Beschuldigungen von Sachverständigen
und Zeugen das Verfahren zu hemmen . Und jetzt, nach¬
dem endlich gegen ihn ernsthaft vorgegangen wird , will er
der in seinem Recht Verletzte sein und beklagt sich darüber,
daß er an der Betreibung seiner Prozesse verhindert werde ! —

—t . Vom Calwer Wald , 17 . Sept . Gestern holten die
Nagolder Imker , die vor vier Wochen ihre Bienen zum
Zweck der Ausnützung der Heideblüte nach Neuweiler brachten,
dieselben wieder ab . Trotzdem das Heidekraut im August
schön blühte , honigte es doch wenig , und die erste Hälfte
des Septembers war für die Heidetracht so ungünstig als
nur möglich . Demnach war Heuer das Wandern nicht des
Imkers Lust , und wer arm auszog , kehrte auch arm heim.
Solche ungünstige Naturverhältnisse muß eben der Imker
auch in den Kauf nehmen . Seit mehreren Jahren haben
aber die Nagolder Bienenzüchter mit dem Wandern ins
Heideland günstige Erfahrungen gemacht , so daß der heurige
Mißerfolg sie nicht entmutigen wird . Hoffen wir , daß im
nächsten Jahr die Heidetracht umso reichlicher ausfällt.

r . Oberndorf , 16 . Sept . Am Morgen des gestrigen Sonn¬
tags hat sich der hiesige Händler K. Haist , Vater mehrerer
Kinder , erschossen.

r . Rottenburg , 16 . Sept . Heute nacht brannte die
Albert Kollmarsche Kunst - und Kundenmühle voll¬
ständig nieder . Das Feuer verbreitete sich so schnell, daß
an eine Rettung nicht mehr gedacht werden konnte . Der
Abgebrannte , welcher beim Ausbruch des Brandes orts¬
abwesend war , ist versichert . Die dabei stehende C . F.
Oettingersche Mühle war durch das Feuer großer Gefahr
ausgesetzt und hatte bereits auch Feuer gefangen . Dasselbe
wurde jedoch durch die Feuerwehr gedämpft . Nur der
Windrichtung , durch welche das Feuer zum größten Teil
von der Oettingerschen Mühle abgeleitet wurde , war es zu
danken , daß dieselbe dem verheerenden Element nicht zum
Opfer fiel . Durch das eingedrungene Wasser hat jedoch
das Innere der Mühle stark gelitten . Die Ursache des
Brandes ist unbekannt.

r . Reutlingen , 16 . Sept . Kommenden Donnerstag den
19 . d. Mts . wird sich die Handwerkskammer Reutlingen
versammeln , um die Vorschriften für das Lehrlingswesen
zu genehmigen , die Ausschüße für die Gesellenprüfung zu
wählen , die Meisterprüfungsordnung zu beraten und sich
u . a . auch mit den staatlichen Submissionsbestimmungen zu
beschäftigen.

Stuttgart , 16 . Septbr . Mit lebhafter Freude konnte
inan dieser Tage in einer Bekanntmachung des Stadtpolizei¬
amts Stuttgart lesen, daß nunmehr begonnen wird , in den
künftigen Adreßbüchern die Fremdworte durch deutsche
zu ersetzen. Zunächst soll Souterrain mit Untergeschoß
bezeichnet werden ; damit hört es aber dem Anscheine nach
auf . Es drängt sich nun unwillkürlich die Frage ans,
warum nur halb und nicht gleich ganz ? Nach Souterrain
kommt parterre oder auf deutsch Erdgeschoß , hierauf
Entresol oder Zwischengeschoß ! Wenn man nun einmal
am verdeutschen ist, so sollte man es doch auch gleich
gründlich nehmen.

r . Göppiugen , 16 . Sept . Vorgestern nacht kam es nach
vorausgegangenen ! Wortwechsel unter jungen Leuten in der
Wirtschaft Stuttgarter Hof zu heftigen Raufereien , wobei

auch vom Messer Gebrauch gemacht wurde . Dem ledi¬
gen 20jährigen Eisendreher Mack brachte der Arbeiter
Vögele mehrere Stichwunden bei, während der Messer¬
held selbst von einem andern Arbeiter , einem Böhmen , an
der linken Schläfe schwer verletzt wurde . Mack befindet
sich im Krankenhaus . Der Böhme ist verhaftet.

r . Geislingen , 16 . Sept . Gestern fand hier unter
äußerst zahlreichem Besuch die Landesversammlung des
württ . Hauptvereins des evang . Bundes statt . Nach der
Festpredigt in der Stadtkirche war gesellige Vereinigung in
den Sälen des Gasthofs zur Sonne , die aber die Teilnehmer
nicht alle fassen konnten , sodaß gleichzeitig noch eine zweite
Versammlung im Löwen abgehalten werden mußte . Die
beiden Hauptredner waren der Vorsitzende des württ . Haupt¬
vereins , Prof . Dr . Hieb er , der namentlich über die Ziele
und Aufgaben des evang . Bundes berichtete , und Pfarrer
lio . Bräunlich aus Wetzdorf in Thüringen , welcher über
die Los -von -Rom -Bewegung sprach . Außerdem sprachen
Dekan Dopffel als Vertreter der Stadt und des Bezirks
Geislingen , Pfarrer Gmelin -Türkheim als Vorsitzender
des Bezirksvereins , Pfarrer Dr . Thoma aus Karlsruhe
als Vertreter des badischen Hauptvereins des evang . Bundes
und Pfarrer Dorn aus Nördlingen als solcher des bayeri¬
schen evang . Bundes . Aus der Mitte der Laien ergriffen
Oberförster Lempp -Heilbroun und Kommerzienrat Hägele
von hier das Wort . In einem Schlußwort dankte Dekan
Herrmann -Heilbronn allen , die sich um das Gelingen der
Festfeier bemüht hatten , namentlich der evang . Gemeinde
Geislingen und dem Kirchenchor , der durch seine Vorträge
den Gottesdienst und die gesellige Feier verschönte.

r . Ulm , 15 . Sept . Endlich soll , wie der Ulmer Volks¬
bote meldet , der langgesuchte Mörder des vor Jahren er¬
mordeten Friseurlehrlings von Ulm gefunden und verhaftet
worden sein. Wie uns mitgeteilt wird , ist die Verhaftung
in Göppingen vollzogen worden . Dem dortigen Wachtmeister
gegenüber soll der Verhaftete bereits ein umfassendes Ge¬
ständnis abgelegt haben . (Wir geben die Nachricht mit
allem Vorbehalt wieder .)

r . Ulm , 16 . Sept . Die Hebung , welche die Turnvereine
des Hohenstanfengaus gestern vormittag Vornahmen und
die darin bestand , durch Staffettendienst eine Depesche in
möglichst kurzer Zeit von Göppingen nach Ulm zu befördern,
verlief programmgemäß ; in der Zeit von 8 bis 10 Uhr
25 Min . wurde die Depesche durch die Läufer von dort
hierhergebracht.

r . Emelhosen , 14 . Sept . Ein aus Kißlegg gebürtiger
Dienstknecht verübte in hiesiger Gemeinde an einem 6jähr.
Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen und trieb sich nachher
einige Tage in den Wäldern umher , bis endlich seine Fest¬
nahme erfolgen konnte.

r . Strümpfelbach , 16 . Sept . Letzten Samstag fand
hier die Amtseinsetzung des fast einstimmig gewählten Orts¬
vorstehers Kimmel durch Oberamtmann Bertsch statt . Im
Anschluß an diese Feier fand ein Abschied zu Ehren des
seitherigen Schultheißen Hartmann in : Gasthof zum Hirsch
statt , bei welchem in zahlreichen Tischreden der Dank der
Gemeinde für dessen 25jährige ausgezeichnete Wirksamkeit
in seiner Eigenschaft als Ortsvorsteher zum Ausdruck kam.
Vorträge des Gesangvereins trugen viel zur Verschönerung
des Abends bei.

r . Unterroth , 14 Sept . Im benachbarten Chauffeehaus
scheint sich ein besserer Humbug entwickeln zu wollen . Bei dem
dortigen Wirt und Baumschulenbesitzer Seeger sieht ein
17jähriger Knecht in Diensten , der es fertig bringt , die
ganze Gegend in nicht geringe Aufregung zu versetzen.
Wöchentlich 2— 3 mal zeigt er somnambule Zustände . Da
er den Beginn derselben geraume Zeit zuvor bekannt giebt,
kommen aus allen benachbarten Orten Leute herbeigeströmt,
um den Wundermenschen zu sehen. Mit einem weißen Tuch
um die Schultern betritt der Bursche das Wirtszimmer und
legt sich aus das Sofa . Indem er jedermann warnt , ihm
zu nahezukommen , zieht er 3 Messer aus der Tasche und
beginnt sie zu wetzen, denn an der Wand steht er den
Schwarzen , in dessen Bann er zu stehen vorgiebt . Aber er
hat Mut und wirft die Messer nacheinander nach der Spuk¬
gestalt . Als Spezialität betreibt er dann das Wahr¬
sagen . Mit hohler Geisterstimme hört man ihn die schreck¬
lichsten Dinge ankündigen . Wenn einer das Gruseln
lernen will , hat er hier Gelegenheit . Endlich zeigt er durch
gewagte Sprünge und Kletterübungen , daß eine übersinnliche
Macht ihn zu höherem befähigt . Er springt über Tische,
zum Fenster hinaus , klettert auf Bäume , schwingt sich von ihnen
aus auf nahe Dächer , um durch das Kamin wieder in das
Innere des Hauses zu gelangen . Nächtlicherweile erschreckt
er auch als weißverhüllte Gestalt Wanderer und Fuhrwerke.
Inzwischen aber haben die Polizeiorgane begonnen , sich die
Sache näher anzusehen . Hoffentlich wird dadurch dem
Schwindel ein baldiges Ende gesetzt.

r . Heilbronn , 16 . Sept . Sämtliche drei Direktoren
der hiesigen Gewerbebank sind nun verhaftet wor¬
den . Das Defizit soll annähernd 2 Millionen be¬
tragen . Nach einer Bekanntmachung des Aufsichts¬
rates soll das Defizit gedeckt werden , so daß eine
Schädigung der Interessenten nicht eintritt.

r . Heilbronn , 16 . Sept . Der Zusammenbruch der Hell¬
brauner Bank erregt hier großes und peinliches Aufsehen,
aber auch in außerordentlich zahlreichen Familien eine ge¬
waltige Bestürzung . Aus der Bühne des verhafteten ersten
Direktors , des Gemeinderats Fuchs , wurde heute vormittag
der Betrag von 50,000 ^ in einem Versteck aufgefunden,
welche Fuchs beiseite geschafft hatte , um damit durchzubrennen.
Vorläufig wurde eine Unterbilanz von 11 - Millionen fest¬
gestellt und ebenso die überaus traurige Thatfache , daß ein
großer Teil der der Bank übergebenen Depots nach Frank¬
furt weiter verpfändet worden sind . Der gesamte Verlust
der Bank dürste aber 3 Millionen oder auch noch mehr
betragen . Herbeigeführt wurde diese Katastrophe durch ebenso
thörichte als leichtfertige Spekulationen in südafrikanischen
und australischen Goldminenaktien . Sämtliche 3 Direktoren,
Fuchs , Keefer und Krug sitzen in Haft . Am Samstag nach¬
mittag wollten die Gläubiger der Gewerbebank die Bank
stürmen , um ihr Geld zu erheben , so daß die Straße , in
welcher das Bankhaus liegt , durch eine starke Polizeimannschaft
abgesperrt werden mußte . Entgegen der Versicherung des
Aufsichtsrats , daß alle Gläubiger befriedigt werden sollen,
ist der Konkurs der Gcwerbebank unvermeidlich.

Bis jetzt ist festgestellt , daß die Unterbilanz schon 2 Mill.
beträgt , und daß die Bücher in erheblichem Grade gefälscht
worden sind , wofür den Direktor Fuchs als Urheber dieser
Fälschungen zweifellos Zuchthausstrafe treffen wird . Ein
vollständiger Status der Gewerbebank konnte aber bis jetzt
nicht aufgestellt werden . Soviel ist indessen sicher, daß
weit mehr als die Hälfte des Aktienkapitals verloren ist.
Man verhandelt gegenwärtig mit mehreren Großbanken
bezüglich deren Intervention . Doch ist auch hierüber kein
Resultat erzielt . Der 1. Direktor und Gemeinderat Fuchs
war seit laugen Jahren ein erbitterter Gegner des Ober¬
bürgermeisters Hegelmaier . Hegelmaier hatte schon vor mehr
als Jahresfrist wiederholt davor gewarnt , diesem Mann
Geld anzuvertrauen.

An der Frankfurter Börse waren Gerüchte verbreitet,
daß die Würitembergische Landesbank in Stuttgart in Mit¬
leidenschaft gezogen werde . Die Landesbank ist jedoch, wie
wir erfahren , infolge ihrer seit Monaten der Gewerbebank
gegenüber geübten Zurückhaltung an der Zahlungseinstellung
in keiner Weise beteiligt.

Ans Heilbronn wird noch berichtet , daß nach dem in
der Aufsichtsratssitzung am Samstag von der Direktion
vorgelegten Status die Passiven 4,500,000 betragen,
denen an Aktiven 3 Mill . gegenüberstehen ; letztere sind
hauptsächlich Ausstände , die vorerst schwer einbringbar sind.
Die Frankfurter Filiale der Deutschen Bank und die Deutsche
Genossenschaftsbank in Frankfurt a . M . sollen zusammen
2 Mill . Mark Forderungen haben . Das Bankhaus Herlich
in Heilbronn stellte am Samstag gegen Verpfändung des
Bankgebäudes 100,000 ^ zur Verfügung , womit zwischen
3 und 5 Uhr sofort fällige kleinste Forderungen zur Hälfte
ausbezahlt wurden . Der Aufsichtsrat strebt eine außer¬
gerichtliche Liquidation an ; die Vertreter reisen ab , um mit
auswärtigen Verbindungen zu verhandeln.

Der Vorstand der Bank besteht aus den Herren Wilhelm
Fuchs und Gotthilf Keefer , während sich der Aufsichtsrat
aus den Herren I . Sihler , Fr . Bauer , Fr . Hauth , Fr.
Knittel jr ., Rechtsanwalt Mögling , Eugen Bezner , C . Eckert,
Oberamtsbaumeister Eckert, W . Gerock, Karl Haas und
Fr . Heck, sämtlich zu Heilbronn , zusammensetzt.

Heilbronn , 16 . Sept . Die hiesige Handwerkskammer
hält am Mittwoch eine Vollversammlung ab , auf welcher
u . a. die Meisterprüsuugsordnung , das Lehrlingswesen , die
Prüfungsausschüsse und Prüsimgsgegenstände für die Ge¬
sellenprüfung , Bestimmung der Dauer der Lehrzeit in den
einzelnen Gewerben zur Beratung gelangen . Kammermit¬
glied Koch in Gaildorf wird über Mißstände im Bergwesen
referieren.

r . Aalen , 16 . Sept . Vorgestern nachmittag geriet die
Frau des Bahnwärters Henne , die bei ihrein Nachbar,
Oekonom Häußler , aus dem Bauchhof an der Dreschmaschine
beschäftigt war , in die Maschine und verlor dadurch einen
Fuß.

Yenisches Nrich.

i Berlin , 15 . Sept . Das Kriegsministerium teilt mit,
i daß trotz der Aufforderung , zum Empfange der Verwandten

bei den ostasiatischen Truppenteilen nicht nach Bremerhaven
! oder Münster zu reisen , zahlreiche Angehörige eintreffen und
, zurückgewicsen werden müssen. Es wird nochmals darauf



hingewiesen , daß aus sanitären Gründen der Zutritt zu
den Truppen , auch den Offizieren absolut ausgeschlossen ist.
Alle Postsendungen , namentlich Packete , sind in praktischer
Weise nach Minster so zeitig abzusendcn , daß sie vom
Tag des Eintreffens des betreffenden Dampfers in Münster
eingehen.

Berlin , 15 . Sept . In Betreff der politischen Er¬
gebnissen denen die Kaiser - ZusammenkunftbeiDanzig
geführt hat , behauptet der Lok.-Anz . aus zuverlässiger Quelle
Mitteilen zu können , daß in den Unterredungen der beider¬
seitigen leitenden Staatsmänner eine Verständigung über die
Grundlage der zukünftigen deutsch-russischen Handels¬
beziehungen noch nicht erreicht werden konnte . — Wie die
Berl . Neuest . Nachr . Mitteilen , hat der Zar bei seiner
Verabschiedung von den deutschen See -Offizieren gesagt:
Ich hoffe wir werden stets Schulter an Schulter stehen.

r . Pforzheim , 14 . Sept . Von gut unterrichteter Seite
erfahren wir , daß die Wahlen zur zweiten badischen Kammer
am 8. oder 9 . Oktober stattfinden.

Gumbinnen , 12 . Sept . Zum Gumbinner Mord-
Prozeß wird berichtet , daß in dem Ermittelungsverfahren
„gegen unbekannte Thäter " wegen unberechtigter Oeffnung
von Briefen , welche der Verteidiger des Sergeanten Hickel,
Rechtsanwalt Horn , während der Untersuchungshaft an
seinen Klienten gerichtet hatte , auf Beschluß des Gerichtes
der 2 . Infanteriedivision die Untersuchung eingestellt worden
ist. Durch den stellvertretenden Kommandeur der Division,
Generalmajor Grunau , ist dies bekannt gegeben worden
umer dem Motiv , es stände zwar fest, daß ein von dem
Rechtsanwalt Horn an Hickel gerichteter Brief geöffnet
worden sei. Das sei aber lediglich aus Versehen geschehen,
und ferner hätten die Ermittelungen keinen Anhalt dafür
gegeben , wer der Thäter gewesen sei. Strafantrag war
bekanntlich gegen den Kriegsgerichtsrat Lüdicke gestellt worden.
Rechtsanwalt Horn wird im Namen Hickels gegen diesen
Beschluß Beschwerde einlegen . - Nicht bloß in Preußen,
auch in Bayern hat der Gumbinner Prozeß , wie die Mün¬
chener Allg . Ztg . bemerkt , in weitesten Kreisen großes In¬
teresse erregt . In München hat ein Kreis von wohlhabenden
Leuten die Mittel aufgebracht , um für den verurteilten
Marten Entlastungs - und für einen Verdächtigen Belastungs¬
material beschaffen zu lassen . Ein Privatdetektivinstitut in
München ist mit den nötigen Nachforschungen beauftragt
worden und hat bereits einige Beamte nach Gumbinnen
entsendet.

Insterburg , 12 . Sept . Zum Gumbinner Mordprozeß
wird der Danz . Ztg . berichtet , daß infolge des Aufrufs des
Herrn Rechtsanwalts Horn , bereits am Mittwoch , dem
ersten Tage nach Bekanntwerden des Aufrufs zur Unter¬
stützung des Sergeanten Hickel und der anderen durch die
Entlastung aus dem Militärverhältnis betroffenen Unter¬
offiziere , etwa 1000 direkt und durch die Post an Herrn
Horn gezahlt sind. Mit einer Post liefen zu diesem Zwecke
56 Postanweisungen im Gesamtbeträge von ca. 580 ^ bei
dem Verteidiger ein . Männer aller Parteirichtungen und
Stände beteiligten sich an der Sammlung . Selbst Männer
von streng konservativer Gesinnung , welche sich in angesehener
Stellung befinden , zahlten an Herrn Rechtsanwalt Horn
Beiträge , womit wohl der beste Beweis geliefert ist, daß
es sich nicht um eine Parteisache handelt , daß man die
Angelegenheit vielmehr als eine Sache des Rechts auffaßt,
welche die weitesten Kreise des deutschen Volkes bewegt.
Nach anderweitigen neueren Meldungen sind bis heute be¬
reits im Ganzen 2000 bei Herrn Horn eingelausen.

Wilhelmshaven , 15 . Sept . Die Herbstübungsflotte
ist heute vormittag aufgehoben worden . In einer be¬
sonderen Ordre hat der Kaiser dem Chef der Flotte , des¬
gleichen den Flaggoffizieren und Offizieren seine vollste
Anerkennung und seinen Dank und der Mannschaft seine
vollste Zufriedenheit ausgesprochen . Es sind zahlreiche Be¬
förderungen und Ordensverleihungen erfolgt . Admiral Köster
erhielt den Stern des Comthurs des Hausordens von Hohen-
zollern.

Danzig , 15 . Sept . Der Kaiser geleitete Mittag die
Kaiserin nach dem Kasino des L -ibhusarenregiments und
zeigte ihr den Festsaal . Die Kaiserin unternahm nach¬
mittags zu Wagen eine Fahrt durch den neuen und alten
Teil Danzigs . Das Publikum bereitete dem Kaiserpaar
überall lebhafte Ovationen . Nachmittags um 5 Uhr nahm
das Kaiserpaar den Thee auf der Jacht Iduna ein. DaS
Wetter ist schön.

Danzig , 16 . Sept . Die Parade des 17 . Armeecorps
bei Großstrieß war vom Wetter begünstigt . General Lentze
kommandierte die Truppen , welche in zwei Treffen standen.
Der Kaiser übergab zunächst die neuen Fahnen vor der
Front den Obersten der betreffenden Regimenter mit kurzen
Ansprachen . Sodann ritt der Kaiser die Front der Truppen
ab , gefolgt von der Kaiserin , dem Prinzen Albrecht , dem
Prinzen Tschun , welcher im Wagen saß . Im ersten Treffen
stand die Infanterie und das Landungscorps des Uebungs-
geschwaders , letzteres unter dem Kommando des Prinzen
Heinrich . Prinz Friedrich Leopold kommandierte die Ka¬
vallerie . (Änige Offiziere und eine Abteilung von Mann¬
schaften des russischen Panzerkreuzers Novak , besten Kom¬
mandant das Hurrah ausbrachte , wohnten der Parade bei.
Es fand ein zweimaliger Vorbeimarsch statt ; beide Male
führte der Kaiser der Kaiserin das 1. Leibhusarenregiment,
das zweite Mal im Galopp vor . Stach der Kritik verließ
der Kaiser nach zwei Uhr das Paradefeld an der Spitze der
Fahnenkompagnie.

Danzig , 16 . Sept . Die allgemeine Kriegslage für das
Kaisermauöver ist : Die Rote Armee überschritt die Ost¬
grenzen von Ostvreußen und marschiert gegen die Weichsel
vor . Die blauen Streitkräfte sind zunächst außerhalb Ost-
und Westpreußens in Anspruch genommen . Bei Neufahr¬

wasser liegt das blaue Geschwader , das rote kreuzt vor der
Danziger Bucht.

Die Reise des Zarenpaares nach Frankreich.
Kiel , 14 . Sept . Der Kaiser von Rußland traf au

Bord des Standart , dem die Kreuzer Swetlaua und Varjak
folgten , um 2 ' /, Uhr ein . Die Strandbatterie gab Salut
ab . Der Kaiser und die Kaiserin unternahmen nachmittags
mit der Prinzessin Heinrich eine längere Spazierfahrt . Stach
der Abendtafel begab sich das russische Kaiserpaar an Bord
des Standart , der voraussichtlich am frühen Morgen den
Hafen verläßt.

Kiel , 16 . Sept . Der Standart mit dem russischen
Kaiserpaar an , Bord , trat um 8 ' /^ Uhr unter Salut der
im Hafen liegenden Kriegsschiffe die Weiterreise nach Frank¬
reich durch den Kaiser -Wilhelm -Kanal an . Prinzessin
Heinrich von Preußen begleitete das russische Kaiserpaar bis
Brunsbüttel.

Ä.us!a«Ä.
Petersburg , 15 . Sept . Die Nowosti besprechen in

einem Leitartikel die Danziger Kaiserzusammenkunst . Das
Blatt sagt , dieselbe habe , abgesehen von der Festigung des
europäischen Friedens die Annäherung zwischen Rußland
und Deutschland gefördert . Die Zusammenkunft war in
allen Beziehungen ein glückliches Ereiguis . Der heilsame
Einfluß derselben auf die Allgemeinlage werde zweifellos
nicht zögern , in fühlbarer Weise hervorzutreten . Hinsicht - ,
lich der Verleihung des Andreasordens an den Grafen
Waldersee sagt das Blatt , die hohe Auszeichnung beweise
bestens , welch große Bedeutung die Beendigung der chine¬
sischen Krisis habe . Graf Waldersee habe den höchsten
russischen Orden nicht für irgendwelche speziell Rußland in
China erwiesenen Dienste erhalten , sondern in seiner Eigen¬
schaft als Oberkommandierender der verbündeten Truppen.
Die Dekorierung bezeuge, daß sich Rußland für den end-
giltigen Erfolg der verbündeten Expedition warm interessierte.

Konstantinopel , 15 . Sept . Nach hiesigen Meldungen
wurden zahlreiche Armenier deshalb verhaftet , weil die
Polizei ein Komplott entdeckt hatte , wonach die Armenier
den Palast des Sultans mit Dynamit in die Luft
zu sprengen beabsichtigen.

Zum Tode Mac Kinleys.
Buffalo , 15 . Sept . Der Bericht der Aerzte über die

heute stattgehabte Autopsie der Leiche Mac Kinleys besagt:
Die Kugel , welche den Präsidenten am Brustbein traf,
durchschlug nicht die Haut und verursachte nur eine unbe¬
deutende Verletzung . Die andere Kugel aber ging durch
beide Magenwände . Man fand beide Löcher durch die
Nadelstiche völlig geschlossen, aber bei beiden Löchern wurde
das Gewebe ringsum brandig . Nachdem die Kugel durch
den Magen gegangen war , ging sie weiter in die Hinter-
wand des Unterleibs hinein und verletzte den oberen Teil
der Niere . Auch dieser Teil des Wundkanals war brandig
geworden , und zwar hatte sich der Brand auf die Bauch¬
speicheldrüse ausgedehnt . Die Kugel ist noch nicht gefunden
worden . Es war kein Anzeichen von einer Bauchfellent¬
zündung oder Krankheit anderer Organe vorhanden . Der
Tod war die Folge des Brandes , welcher im Magen von
den von der Kugel verursachten Wunden eintrat und ferner
des Brandes im Gewebe um den weiteren Wundkanal.
Der Tod war durch keinerlei chirurgische oder medizinische
Behandlung zu verhindern , und war die direkte Folge der
von der Kugel verursachten Wunde.

Der neue Präsident Roosevelt,  bis zu dessen Amts¬
antritt Staatssekretär Hay als ältestes Mitglied des Kabinetts
die Staatsgeschäste leitete , hat sofort am Samstag im Hause
seines Freundes Wilcox zu Buffalo seinen Staatseid ab¬
geleistet . Es war ein trauriger Akt . Der Sekretär des
Krieges , Root , setzte Roosevelt mit Thräuen in den Augen
in Kenntnis , daß das Kabinett aus gewichtigen Regierungs¬
rücksichten beschlossen habe , von ihm sofort die Eidesleistung
zu erbitten . Roosevelt erwiderte : Ich werde auf Ihren
Wunsch sofort den Eid leisten und möchte in dieser Stunde
tiefer Trauer , wo die Nation einen so schweren Verlust zu
beklagen hat , erklären , daß es mein Ziel sein soll , die von
Mac Kinley zum Frieden , zum Gedeihen und zur Ehre
meines geliebten Landes eingeschlagene Politik unverändert
fortzusetzen . Der Richter nahm Roosevelt sodann den Eid
ab . Dieser gab dann dem Wunsche Ausdruck , sich mit den
Mitgliedern des Kabinetts allein zu besprechen . Er forderte
sie in dieser Konferenz auf , ihre Portefeuilles wenigstens
für den Augenblick beizubehalten , was sie zusagten . Schließ¬
lich teilte Roosevelt auch mit , der Kongreß würde nicht zu
einer außerordentlichen Session zusammentreten , da dies
unnötig sei. Am Sonntag hat dann Roosevelt eine Pro¬
klamation erlassen , nach der am Donnerstag , dem Tage
der Beerdigung Mac Kinleys in Canton (Ohio ) , überall in
den Vereinigten Staaten Trauergebete gehalten werden sollen.
— Ueber den bisherigen Lebensgang des neuen Präsidenten
sei Nachstehendes mitzuteilen : Roosevelt entstammt einer
alten New -Aorker Familie , deren Urahn , wie der Name
schon andeutet , zur holländischen Zeit eingewandert war;
er darf sich daher zu der Geburtsaristokratie New -Uorks
rechnen , die sehr viel auf ihre holländische Abkunft hält.
Geboren am 27 . Okt . 1858 , ist er der Jüngste in der Reihe
der 25 Präsidenten . Sogar U. S . Grant , den eine wohl¬
begründete Berühmtheit 1869 ins Weiße Haus brachte,
war beim Antritt seiner Präsidentschaft 47 Jahre alt . Auch
die bisherige Laufbahn Roosevelts unterscheidet sich in
wesentlichen Punkten von der seiner Vorgänger . Er ist
nicht wie fast alle vorwiegend Praktiker gewesen, sondern
tritt uns zuerst als Geschichtsschreiber entgegen . Nachdem
er 1880 die Harvaro -Universität in Boston absolviert hatte,
veröffentlichte er 1882 sein Erstlingswerk über die „Geschichte

i des Seekrieges von 1812 " . In demselben Jahre wurde
i er in die gesetzgebende Körperschaft seines Heimatstaates ge-
i wählt , 1883 war er Führer der Opposition und im folgen¬

den Jahre Führer der Mehrheit in diesem Hause , dem er
bis 1884 angehörte ; 1886 bewarb er sich ohne Erfolg um
den Posten eines Bürgermeisters vonNew -Uork . Er hatte
bereits frühzeitig den Ruf eines aufgeklärten , von der Partei¬
schablone freien Mannes erworben , so daß Präsident Harri-
son ihn 1889 zum Mitgliede des dreigliedrigen Ausschusses
für die Ernennungen in der Zivilverwaltung berief . 1897
wurde er Unterstaatssekretär im Marineamt . Beim Aus¬
bruch des kubanischen Krieges legte er jedoch dieses Amt
nieder , um , wie er erklärte , als Freiwilliger seinem Lande
zu dienen . Er hob das 1. Regiment freiwilliger Reiter,
die sog. „Rauhreiter " aus , an dessen Spitze er dann gestellt
wurde und die in den Kämpfen , die der Einnahme von
Santiago de Cuba vorangingen , Gelegenheit fanden , sich
auszuzeichnen . Hatte schon der auffällige Gedanke , eine

! Neitertruppe aus Kuhjungen und Pferdehirteu des wilden
Westens zu bilden , ihn : zahllose freundliche Kundgebungen
eingetragen , so erschien er nach dem Kriege , aus dem er
als Oberst und nächst Dewey als der gefeiertste Held zurück¬
kehrte , namentlich seinen engern Landsleuten als der kom¬
mende Mann , und obwohl selbst zahlreiche Republikaner
in ihm einen gefährlichen Imperialisten sahen — hieß es
doch, er habe in den spannungsvollen Tagen , als Mac Kinley

, zögerte , den Krieg mit Spanien herbeizuführen , ihm lebhaft
zu den letzten Schritten zugeredet — , wurde er mit einer
nicht allzu erheblichen Mehrheit zum Gouverneur von New-
Jork gewählt . Er sorgte weiter für seine Berühmtheit und
gab im folgenden Jahre eine Darstellung seiner Kriegserleb¬
nisse. Seine schriftstellerische Thätigkeit galt im Uebrigen
teils dem Jagdsport , teils der Geschichte und Politik.

Die Befürchtungen der Kreuzztg . und anderer deutscher
Blätter , daß Roosevelt  eine aggressive auswärtige Politik
einleiten werde , sind unbegründet . U. a . erklären Vertreter
großer Handels - und Finanzinteressen , Roosevelt werde
sicher vermeiden , die Grundlage der geschäftlichen Prosperität
zu stören.

Buffalo , 16 . Sept . In der gestern stattgehabten Kon¬
ferenz mit den Ministern und hier anwesenden Freunden
legte Präsident Roosevelt seine politischen Ansichten dar.
Die Politik Roosevelts weicht hiernach in keinem Punkte
von der Mac Kinleys ab . Auch Roosevelt ist für weiter¬
gehende Reciprocität beim Kauf und Verkauf der Güter,
so daß über einen Ueberschuß der Produktion der Vereinigten
Staaten auf Grund billiger Abmachungen mit fremden
Ländern in zufriedenstelleuder Weise verfügt werden kann.
Roosevelt ist ferner für das völlige Aufhören des Handels¬
krieges gegen die übrigen Länder , für Abschließung der
Reciprocitätsverträge und Abschaffung solcher Zölle , die
nicht weiter als für das Staatseinkommen nötig sind,
natürlich unter der Bedingung , daß durch Abschaffung dieser
Zölle die amerikanische Industrie und Arbeit nicht beein¬
trächtigt wird . Es sollen ferner nach dem Programm Roose¬
velts direkte Schiffahrtslinien zwischen den Ver . Staaten und
den beiden Küsten von Süd - und Centralamerika geschaffen
werden . Es sollen die Handelsmarine ermutigt und Schiffe
gebaut werden , und zwar mit amerikanischem Gelde , welche
Amerikanern gehörend unter amerikanischer Flagge fahren
und amerikanische Mannschaft führen . Der Jsthmuskanal
soll so bald als möglich fertiggestellt und ein der amerika¬
nischen Regierung gehörendes Kabel gelegt werden , welches
das Mutterland mit seinen auswärtigen Besitzungen ver¬
bindet . Roosevelt ist auch für schiedsgerichtliche Erledigung
aller Streitigkeiten mit fremden Nationen , um den Krieg
zu vermeiden . Er will , daß Ersparnisse des Volks , die in
den Banken niedergelegt sind, und andere Arte
talsanlagen durch Wahrung des kommerzielle'
des Landes und Ernennung von Männern vw
Integrität zu Vertrauensstellungen geschützt r

Brüssel , 15 . Sept . Der amerikanische Gesandte erklärte,
es sei die höchste Zeit , daß die zivilisierten Nationen strenger
gegen die Anarchisten Vorgehen . Man sollte die Drohungen
der Anarchisten weit mehr berücksichtigen als bisher . Es
wäre schon vor einem Jahr von Anarchisten angekündigt
worden , daß der König von Italien und Mac Kinley von
ihnen zum Tode verurteilt worden seien. In Rom bestätigt
die offiziöse Italic , daß auf Anregung Italiens im Oktober
eine internationale Anti -Anarchistenkonferenz zusammentreten
wird . Der Ort der Zusammenkunft wird wahrscheinlich
Bern sein.

New -York, 14 . Sept . Die verhaftete Anarchistin Emma
Goldmann ist zur Vorsicht an einen unbekannten Ort ge¬
bracht worden.

New -Aork, 16 . Sept . Präsident Roosevelt  hat die
Absicht, sofort Maßregeln zur Ausrottung der Anarchisten
zu treffen . Vor allem soll der polizeiliche Geheimdienst von
Grund aus reformiert werden.

New -Aork, 16 . Sept . Die Anklagebehörde faßte den
formellen Beschluß , Czolgosz unter Anklage des Mordes
ersten Grades zu stellen.

Chicago , 16 . Sept . 500 Personen , die mit Stöcken
und Revolvern ausgerüstet waren , durchzogen gestern die
Straßen der Stadt unter den Rufen : „Tod allen Anarchisten !"
Als sie sich anschickten, das Gefängnis zu stürmen , in dem
sich die verhaftete Anarchistin Emma Goldmann befindet,
griff die Polizei ein und zerstreute die Menge.

Boin südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Haag , 14 . Sept . Präsident Krüger  erhielt keinerlei

Meldung von der Unterwerfung seines jüngsten Sohnes.
Der Präsident glaubt , daß wieder eine englische Erfindung
vorliegt.



kl? London , 14 . Sept . Daily Mail meldet aus Kapstadt
vom 28 . August : Die Lage in der Kapkolonie ist höchst
düster . Im Innern des Landes schließen sich ganze Feld-
kornetschaften dem Feinde an . Heute traf die Nachricht
ein, der ganze Nordwesten , also Teile der Bezirke Frasers¬
burg , Williston , Sutherland , Carnarvon und Clanvilliam,
befinde sich in offenem Aufruhr.

London , 14 . Sept . Die Daily Mail meldet aus Jo¬
hannesburg vom 12 . ds . : Heute begann der Prozeß gegen
den früheren dritten StaatsanwaltBrocksmas,welcher wegen
Spionage angeklagt ist. Aus den Zeugenaussagen geht
hervor , daß der Angeklagte der Vermittler zwischen Dr.
Leyds und Krause , sowie den Buren , die sich in Europa
aufhalten , und den im Felde stehenden Buren war . Die
Briefe wurden durch den amerikanischen Konsul in Johannes¬
burg befördert . Unter den im Hause Brocksmas gefundenen
Schriftstücken befand sich auch eine Proklamation , wodurch
Kitchener sowie seine Offiziere und Soldaten für vogelfrei
erklärt werden und den Buren befohlen wird , alle bewaff¬
neten Britten , die nach dem 15 . September gefangen ge¬
nommen werden , zu erschießen. Ferner wurden im Hause
Brocksmas zahlreiche Briefe von Krause und Kopien von
Antwortschreiben Brocksmas gefunden.

Kapstadt , 1b . Sept . Hier herrscht Einstimmigkeit darüber,
daß die Proklamation Kitcheners vom 6. August nicht
dazu geführt hat , daß sich irgend eine größere Zahl Buren
unterwarf . Nach hiesigen Meldungen haben 294 Buren
in Winburg , Vrede , Harrysmith England den Treueid geleistet.

Die Vorgänge in China.
London , 15 . Sept . Der Morning Post wird aus Shang¬

hai vom 13 . September gemeldet : Liukunyi , der Vizekönig
von Nanking ersuchte die Konsuln um Zurückziehung der
fremden Truppen aus Shanghai . Die Konsuln wiesen den
Vizekönig mit feinem Ansinnen nach Peking . Es scheine
möglich , daß der Vizekönig von der britischen Regierung zu

^ diesem Schritte ermuntert worden ist, der Deutschland der
entschiedenen Vorteile berauben würde , die es erlangt hat,
indem es militärisch am Jangtse Fuß gefaßt hat . Es sei
indes äußerst unwahrscheinlich , daß Deutschland ohne An¬
wendung eines starken Druckes seine Truppen zurückziehen
werde , die neuerdings um 130 Mann auf 1180 vermehrt
worden sind.  _

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
Nagold , 18 . Sept . Wegen des über den heurigen

Weinherbst  zu erwartenden starken Versands von leeren

und gefüllten Weinfässern ist folgende Bekanntmachung er¬
lassen worden : Auf den Stationen mit bedeutenderem Wein¬
mostversand werden während des bevorstehenden Weinherbstes
innerhalb eines kurzen Zeitraumes Weinfässer in großer
Anzahl leer ankommen und gefüllt wieder abgehen . Da
sich die Fässer nach ihrer Größe und Form vielfach nur
wenig von einander unterscheiden , so sind bei dem massen¬
haften Andrang und der häufig gebotenen Eile nur zu leicht
Verwechslungen möglich , welche für die Beteiligten recht
unangenehm werden können . Es ist daher die deutliche,
jeden Zweifel über die Hingehörigkeit ausschließende , auch
dem Regen standhaltende Bezeichnung der Gebinde die un¬
erläßliche Vorbedingung für deren richtige und rechtzeitige
Beförderung . Zur Vermeidung von Verwechslungen und
Verschleppungen sind die Güterstellen angewiesen , nur solche
Fässer anzunehmen , welche an einer der beiden Bodenseiten
mit weißer Oelfarbe deutlich gezeichnet sind ; es liegt jedoch
im eigenen Interesse der Versender , die Fässer womöglich
an beiden Bodenseiten und mit dem vollständigen Namen
zu versehen . Ganz unerläßlich ist die deutliche und halt¬
bare , zweckmäßig gleichfalls an beiden Bodenseiten anzu¬
bringende Bezeichnung der Bestimmungsstation . Jeder Sen¬
dung ist sofort der Frachtbrief beizugeben ; soweit dies nicht
möglich , ist jeder Fuhre ein Zettel mitzugeben , welcher den
Namen des Empfängers und der Bestimmungsstation , sowie
die Angabe enthält , ob die Sendung als Stückgut oder als
Wagenladung aufgegeben wird . Bei Wagenladungen ist
Begleitung durch den Versender oder einen Beauftragten
allgemein zugelaffen ; auch kann für verschiedene zusammen¬
geladene Stückgutsendungen ein gemeinschaftlicher Begleiter
gestellt werden . Der Begleiter hat eine Fahrkarte III . Kl.
zu lösen und im Innern des Wagens sich aufzustellen.

r . Eßlingen , 14 . Septbr . Der Obstverkauf auf dem
Güterbahnhof war gestern flau . Die Preise beliefen sich
bei je einem Wagen hessischer und bayerischer Zufuhr bei
ersterer auf ^ 5 .50 und bei letzterer auf ^ 5 .30 p . Ztr.

Süddeutsche Eisenbahngemeinfchaft . Zu der Mitteilung
von Verhandlungen über eine Süddeutsche Eisenbahngemein¬
schaft schreiben neuerdings die Münch . Neuest . Nachr . : Es
finden thatsächlich Vorverhandlungen statt zwischen Baden,
Württemberg und Bayern , die zu einer Art von Ueberein-
kommen führen sollen . Der Begriff Eisenbahngemeinfchaft
ist vielleicht zu weitgehend für das zu erstrebende Ziel . Es
handelt sich aber thatsächlich um die Errichtung einer Art
Vergemeinschaftung , wenn der Ausdruck erlaubt ist, des
gesamten Betriebes . Naturgemäß ist hiebei auch der An-

Amtüche- Md Primt -Lekanntwachungen

schluß der Reichseisenbahnen in Elsaß -Lothringen in Betracht
gezogen. Bei der Vergemeinschaftung könnte man in erster
Linie an die dek Betriebsmittel denken. Hand in Hand
damit ginge die Vereinfachung und Vereinheitlichung der
Personentarife für die in Betracht kommenden Länder.
Besonders die Vergemeinschaftung der Betriebsmittel wäre
mit erheblichen Ersparungen verbunden . Auch ließe sich an
eine weitergehende Erleichterung der Benützung der Schnell¬
züge mit dritter Klasse denken, indem man den Schnellzugs¬
zuschlag aufhebt und den Postzügen lediglich den Nahverkehr
überläßt . Es wäre dies für das Publikum eine zeitgemäße
und wirklich vorteilhafte Reform , die vielmehr einem prak¬
tischen Bedürfnisse entspräche , als die Ausdehnung der Gil¬
tigkeitsdauer der Retourbillets auf 45 Tage . Was die
Personentarifsermäßigung anlangt , so ist man in fach¬
männischen Kreisen der Ansicht, daß sie über die Herab¬
setzung des Fahrpreises für die einfache Fahrt auf die
Hälfte der Rückfahrkarte nicht hinausgehen könnte . Die
Retourbillets kämen naturgemäß dann in Wegfall.

Lilterrrrsches.
Die Woche . Das neu erschienene Heft . Nr . 37 enthält die

neuesten, überaus stimmungsvollen und formschönen Dichtungen der
unter dem Namen Carmen Sylva berühmten Königin Elisabeth von
Rumänien An leitender Stelle tritt der bekannte Geheime Oberschul¬
rat Professor Dr . Hermann Schiller in entschiedener Weise für die Er¬
richtung staatlicher Volkskindergärten ein. Er fordert bei der Lösung
dieser wichtigen Frage , die er ein Stück sozialer Schulpolitik nennt,
besonders die Mitwirkung der Frau . Die Bilder vom Tage bringen
u. a. Aufnahmen vom Begräbnis der Frau Präsident Krüger in
Pretoria , vom Moltkedenkmal der deutschen Armee und seinem Schöpfer,
Professor Uphues , vom Sarkophag der Kaiserin Friedrich u. s. w.
Von den illustrierten Artikeln zeigt der eine in vorzüglichen Bildern
die Weinlese im Kloster, der zweite, Die neue Bagdadbahn , führt in
abwechslungsreichen Aufnahmen in das Gebiet , das diese kürzlich in
Angriff genommene gewaltige Bahnstrecke durchqueren wird . Im
Unterhaltungstcil des neuen Heftes beendet Professor Dr . Max Lenz
in einem dritten Aufsatz seine vergleichende Abhandlung über Bismarck
und Ranke. Zu erwähnen ist außerdem eine ärztliche Plauderei von
Dr . H. E . Knopf Wie wir sprechen sollen und eine Skizze In der
Herbstnacht von Hans Bethge.

Die feinsten Produkte der 1901er Ernte hat die bek.
Thee -Jmportftrma Meßmer im Verkauf . Russische Mischung
st M . 3 .50 per Pfd ., mild und duftreich , wird viel in
Offizier - und Beamtenkreisen getrunken und von allen Kennern
bevorzugt . Verkaufsstellen von Meßmer ' s  viel gerühmten
Theesorten durch Plakate kenntlich.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.
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Hunde -
Hühner?
Tanben?
Vögel?
Kaninchen?
Pferde?
Ziegen?
Fische?
Pflanze « ?

Lind Sie Tier - und Pflanzenliebhader?
dann abonnieren Sie bei Ihrem Postamte auf die

„Mer -Mörse " , Merlin,
mit ihren sechs wertvollen Gratisbeilagen.

Die „Tierbörse " (15 . Jahrg .) bringt in jeder Nummer (ca. 6
bis 7 Foliobogen stark) Illustrationen und viele

wichtige belehrende Artikel.
Man abonniert nur bet der Postanstalt des Wohnortes

für S « pro Vierteljahr frei Wohnung.
Nach Beginn eines Vierteljahres bestelle man : Mit Nachlieferung.
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Nago  l d.
Soeben erschienen:

Zum Gedächtnis
Seiner Hoheit des Prinzen

Hermann von Lachsen -Wrimar-
Eiserrach Herzogs zu Lachsen.
Mit dem Bildnis des Verewigten.

Preis 20
gegen 23 Frankozusendung.

j Bei der hohen und allgemeinen Ver¬
ehrung die der verewigte Prinz in Stadt
und Land genoß, wird die vorstehende Ge¬
dächtnisschrift , welche die Ansprachen beim
häuslichen Trauergottesdienst und bei der
Begräbnisfeier von Obcrhofprediger Prä-

Tat v. Bilfinger und Stadtdekan Ober-
' konfistorialrat Dr . v. Braun enthält , den
, weitesten Kreisen willkommen sein.
! Vorrätig zu haben bei!

NeuMnzer Marien-
Kirchenbau - Lotterie.

1400 Osläxsviniis , Hs-nptKsrv.

GSSOQ « Z « k . «
I 2 Ziehungen am
I 3 . Okt. « . 28 . Novbr.
> Lose für 2 Ziehungen ^ 2, für eine
^ Ziehg . ^ 1 Porto u. Liste 40 A
M General - Agentur ^

Eberhard Fester , Stuttgart.
In Nagold : Herm . Knödel,

Bazar , Fr . Schmid , G . W-
Zaiser , Buchhandlung.

Wegen Saisonschluß und Bahneröffnung verlausen wir
sofort unter Garantie UV St . meist 4 —6
jährige

Belgier-ir.Normännerpferde,
— ^. —.leichten nnd schweren Schlags , darnnter

vertraute gnte Einspänner,
und laden Kaufsliebhaber zu deren Besichtigung freund-
lichst ein.

Gebe . Hermann,
Güterbeförderer und Posthalter.

Mstten -Karten fertigtE » . Laisvr.

Ewige Jugend!
Frauenschönheit!

erzielt man durch tägliches Waschen mit

Bergmanns Lilienmilch -Seise
» St . 50 Z bei Fris . Ott«

Neichld Nachr, AaBflegelet,
empfiehlt gewöhnliche

Mafchinen-Dachziegel , Strang -Falz¬
ziegel , Metersteine , Kamin - nnd
Backsteine

unter jeder Garantie zu den billigsten Preisen.
Auch ist fortwährend

weißer ««d schwarzer Kalk z« habe«.

NLOVliIl.

Kslenösr für >802
8inä vt'seliisnkn!

Neben den bekannten:
Bilderkalender , Volksbote , Banernsreund,
Lahrer hinkenden kam erstmals heraus

Preis 2 « Pfg.
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An die Ortsbehörden des Bezirks
und an die Mitglieder des landw.Bezirksvereins,

des Obstbau- und Fischereivereins.
Unter Hinweisung auf die in Nr. 211 des Staatsanzeigers vom

9. September ds. Js . und in Nr. 37 des Wochenblattes für Land¬
wirtschaft veröffentlichte Bekanntmachung,

betreffend Eisenbahnfahrpreisermäßigung zum Besuche des landwirt¬
schaftlichen Hanptfestes in Cannstatt für die Mitglieder der land¬
wirtschaftlichen Bezirksvereiue, des wiirtt. Obstbauvereins, der
Bezirksobstbauvereine, ferner für die Mitglieder des Landesfischerei¬
vereins und seiner angeschlossenen Vereine, sowie für die mit ihnen
das Fest besuchenden Angehörigen

werden die Herren Ortsvorsteher ersucht, für die Verbreitung dieser
Fahrpreisvergünstigung in den betreffenden Kreisen ihrer Gemeinden be¬
sorgt sein zu wollen und Anmeldungen für den Besuch des Festes
von den Mitgliedern des landw. Vereins, Obstbau- und Fischereivereins
entgegenzunehmen und hieher in Bälde zu übermitteln, um
den Mitgliedern der genannten Vereine die erforderlichen Ausweise ver¬
abfolgen zu können.

Besonders darauf aufmerksam wird gemacht, daß mit dem Volksfest
am 27.—30. September ds. Js . auf dem Volksfestplatz eine Fischerei-
Ausstellung verbunden ist und daß am Samstag den 28. September
nachmittags3 Uhr die Hauptversammlung des württ. Landesfischerei¬
vereins im Saal der Stadtgartenwirtschaft in Stuttgart stattfindet.

Festabzeichen werden den Vereinsmitgliedern, welche das Volks¬
fest besuchen, zugestellt werden, wobei bemerkt wird , daß diese Fest¬
abzeichen nur zum Eintritt in das Innere des Festplatzes berechtigen und
nur für Bereinsmitglieder , nicht aber deren Frauen und Kinder
bestimmt sind.

Der Eintritt in die Fischereiausstellnng kostet am 27. und
28. September 50H, am 29. September 30--Zund am 30. September 20--Z.

Bezüglich des landw. Hauptfestes wird auf die in Nr. 31 des
landw. Wochenblattes abgedruckte Ministerialversügung vom 23.Juli d. Js.
und bezüglich des Programms der Hauptversammlung des Landes¬
fischereivereins auf Nr. 36 S . 579 des landw. Wochenblattes hin¬
gewiesen.

Nagold,  den 12. Septbr. 1901.
Der Vorstand des Landw. Bezirksvereins:

Oberamtmann Ritter.

Emmingen.

Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde und Bekannte
zu unserer

am Donnerstag den 19. Lrptbr. 1901
stattfindenden Hochzeitsfeier in daS Gasthaus z. Linde hier A
freuudlichst einzuladen.
Friedrich Lhrsam, Bauer, ^ Darbara Wal), H

Sohn des ^ Tochter des A
ff Gottlieb Ehrsam, Bauers n Georg Walz, Schmiedmstrs.

hier. : hier.
Kirchg- ng 11 Uhr. W

GGGGGGGGGGGWGGSGGGGGGGG
Ebhausen.  d

Hiemit beehren wir uns, Verwandte, Freunde und Bekannte,
ẑu unserer am

8ll » l8l »K ätzL 21 . 8kp1 . 1901
im Gasthaus zum Löwen hier, stattfindenden Hochzeitsfeier
freundlichst einzuladen.

Larl Spathelf,
Sohn des Joh. Spathelf,

Schneidermstrs. hier.

Friederike Wurster,
^ Tochter des Gottl. Wurster§

in Ebershardt.
1GGGGGGGGGGGWGGGGGGGGGG1

Nagold.
Zum Klassenwechsel halten wir

^ alle Schulbücher̂
aus Lager und empfehlen uns bestens.

6. W. raisvr'sekv kuektiarnüung.

Nagold.
Lützenhardter

Kirchenbaulose
find zu haben in der

HV. Lls.lsvi -'sellon
Buchhandlung .

Nagold.

s rBismarcks
Heringe

empfiehlt in Is Qualität
Hch. Lang.

Württ. Schwarzwaldverein.
Bezirksverein Nagold.

Nächsten
Sonntag den 22. d. M.

Fußtour von Schietingen durch das Zigeunerthal über
Unter- und Oberthalheim und Käppele nach Hochdorf

Abgang von hier mit dem Zug 12 Uhr 13 Min.
Um Beteiligung bittet.

Den 17. Sept. 1901.
Der Ausschuß.

Eine
Nagold.

Anschaffung
abzugeben.

W . Benz,

TsSlivb srvv! liusTLbvn. lLurlsruLs . UitlsM - u.

Badische Presse.
General-Anzeiger

-er Residenzstadt Karlsruhe und des Groß Herzogtums Baden,
einer größeren billig Gelesenste, verbreitetste, reichhaltigsteu.billigste Zeitung Badens.

Bandsäge
für Hand und Kraftbetrieb hat wegen

Werkmeister.
Nagold.

ohrrrmg
As VE 8tslis,

S//kS verebben,

von 4 Zimmern gesucht, 2
davon womöglich möbliert.

Gest. Anerbieten unter0 . 4 .an die
Expedition d. Bl.

ÜIIs Klicker,
-illsnlvn , 8ekulvsnültsr1sn,

/inseksuungsbildsr, Lndglodon,
üppurstv, Ulonsiüsn, ßilusi-

kalisn, Ibilsvkriflvn dvs
In- L /iuslrmdss,

lisksrt ru äsn ZüosliWtsu Le-
ckinsunKvo, auell«wxüslllt sied
bsi 4 o8vbitkrllNA«n kür 0rt8-
looebibliotkvksu äis

A V.

LueliLLnälunx.
tos nsklzeiiliiiiizell b«reit« iIIiM.

— iistslsxs grati». —

ds-bsu 8ie _ ^ , _ ^
vortoilbakt vsilraukeu,

oäsr Irauksn,

"ollvu81v m^ uuKvû obvru, " Hso inserieren 8!s in äer

klensrÄl-̂ llneî er cker Ü«8i(l«ii 28 tackt Larl8ruk« und <lo8
6lro88Ü6rriOAtunll8 Lacksu. ^

LLzlivi » IS l>l8 SS rinnt.
AlleZeitungsleser,
die eine gute u . doch

/billige Zeitung lesen
i wollen , sollten sich die
^„BadischePresse "bestellen.
Mittag-Ausgabe:
bringt alle nachts und
morgens eingehend . Nach-

: richten und Telegrannne,
i sowie interess. Leitartikel
' und spannende Romane rc.

! Abend-Zeitung:
i bringt alle tagsüber ein-
! laufenden neuesten Nach-
! richten und Depeschen. Die
; „Badische Presse " wird an
!rund 1100 Postanstalten
i täglich zweimal versandt.
! Jeder Abonnent
! bekommt wöchentlich zwei-
i mal das Unterhaltungs-
i blatt und monatlich zwei
>Mal den „ Conr » e r**,
! Allgemeiner Anzeiger für
j Landwirtschaft , Garten -,
i Obst- u. Weinbau gratis.

jGratisu. franko
! erhält jeder neu zugehende
i AbonnentnachEmsendung
! der Postquittung und 10
j Pfg .-Marke f . Frankatur:

1 Roman , 1 Eisenbahn-
Kursbuch,

Als Prämiengabe
erhält jed. Abonnent gegen
Einsendung von ^ 1.35
bis zur 2. Zone ; ^ 1.80
von der 2. Zone ab eine
große Wandkarte von
Baden , Württemberg
«nd angrenzender Ge¬
biete , ferner die große
Wandkarte d.Dentschen
Reiches gegen die geringe
Nachzahlung von nur
1 FL 30 franko zugs-
sandt . Die Karte ist 1 m
breit und 68 om hoch in
8 Farben hergestellt , mit
Stäben u. Oesen versehen,
fertig zum Aushängen;
für Nichtabonnenten kostet
sie 1 ^ Eine weitere Ber-
günstigunggenießen unsere
AbonnentenbeimBezugder
„Weltkarte ".Wir liefern
solche an die Abonnenten
gegen Einsendg . v . ^ 1.50
franko. Dieselbe ist 1'/^m
breit u. 87omhoch, in8Far-
ben hergestellt mit Stäben
u. Oesen zum Aufhängen
versehen . Für Nichtabon¬
nenten kostet dieselbe ^ 6.

Karten zusammen

8.30 bei freier Zusendung.
Eine Komptoir -Wand-
karte des deutschen Rei¬
ches nebst Stationsver-
zeichnisundVerkehrshand-
buch liefern wir unfern
Abonennten zu ^ 3,
nach auswärts Mk. 13.30.
Ferner wird das Werk
,Aus Deutschlands gro¬
ßen Tagen *, Erinne¬
rungen aus dem Kriege
1870/71 , 180 Seiten , groß
Quart,m .8Jllustrationen,
gegen Einsendg .v .nur 50
(schön gebunden mitreicher
Deckenverzierung FL 1.50)
franko zugesendet . Weiter
erhält jeder Abonnent zum
Vorzugspreise das hoch¬
interessante Buch : , Bo»
Karlsruhe « ach Chica¬
go *, Schilderungen ameri¬
kanischen Lebens, 3. Ausl .,
152 Seiten groß Quart
mit 16 Bildern und einer
Seekarte , gegen Einsen¬
dung von nur 60 F franko.
— Preis für Nichtabon¬
nenten ^ 1.50. — Das
„Bürgerl . Gesetzbuch"
liefern wir anunsereAbon-
nentcn zum Vorzugspreise
von 50 F . Nach auswärts

20 F mehr für Porto.

W i l d h e r g.

Die 3
kosten für Abonnenten^

Pröbenummern gratis und franko
!Abormernentsprers Mk , 1.80 für3 Monate ohne Postzustellgebühr.

Die „ » » «Usol »« ist ein Familienblatt , das von alt und jung gern gelesen
! wird und sollte in keiner Familie und in keiner Wirtschaft fehlen.
! AM " Ms „öslliseks Pposss"äiont »Is oMrisIlss Sudlikstion»-
ovgsn fü>- ckio slÄlllisvksn llskönäon von lLsi-ispuks und süp sin«
lloiks von Sissts -, ß/Iililsk"-, Sorinüs- u. Komoindodoliöi'ljon doo

> gsnrvn kklndvs.
! lm « » k-rlS00 ^ ^ Die „Badische Preffe "wird zum Teil27 052Lx. gesetzt mit amerikan . Setzmaschinen

und gedruckt auf zwei neuesten Ro¬
tationsmaschinen.

Am Schäfermarkt und über
! A «« vx r» i» ii»v bei 6.Ri. 2sison.

den'j Wildberg.
Herbst sind stets alte und neue Faß
zu haben, sowie eine

billig.
Moststande,

Küferei und Weiuhandlung.

e.

Anerkannt vorrvZIiek!
VorrAig in fast 3ÜSN LonlütoreiLn, Lv-onisi . unü vklivrüö8SLn-L68okäk!6n.

Bestellnugen
ansL» OuaMiit

Maftkeime
„wmt baldig»

Nagold.
Vorrätig:

UmierNck
IM

, reicht von Mötzingen bis Tuttlingen'und von Schiltach bis Ebingen.
! Preis 1 Fö SO
! G. W. Zsiser'sche
! Buchhandlung.

ist

Nagold.

Tinte
in verschiedenen Sorten

(offen und in Fläschchen)
zu haben bei

G. W . Zaiser.
W i l d b e r g.

Unterzeichnetem ist vorige Woche
ein älterer

Wolfshund
zugelaufen, welcher bis
21. Sept. d. I . gegen
Einrückungsgebühr und
Futtergeld abzuholen ist, andernfalls
derselbe verkauft wird.

Gottfr . Schidel.
Mitteilungen-es Standesamts

der Stadt Nagold.
Geburten: Christian Theodor, Sohn des

Mart . Weik, Taglöhners , geb. 11. Sept.
Gustav, Sohn des Gg. Friedrich

Henne , Flaschners, geb. 14. Sept.
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